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D A CHFORM 
S=Satteldach, W=Walmdach 
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DIE UBERBAUBAREN UND NICHT Ü BERBAUBAREN 
S TEL LUNG DER BAULICHEN ANLAGEN 
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GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN, SOWIE 

�-- -� GEPLANTE BEBAUUNG MIT EINGETRAGENER FIRST -
R ICHTUNG IM it der Darstellung der Gebäude wird nur 
die Firstr1chtung festgesetzt) 
Die Abmessung der eingetragenen Gebaude ist nicht 11erb1ndl1ch 
DE

�
TLICHE BAUWICH BETRÄGT IN DEN GEBIETEN 

W 1 , WA II und MD II = 3.50 m, SOWEIT NICHT 
NACH ER H.80 UND DEN EINGETRAGENEN B AUGREN-
ZEN GRÖSSERE ABSTÄNDE ERFORDERLICH SIND 
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GRÜNFLÄCHEN. 
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PLANUNG: 10. 05. 2024 

PLANUNGSßURO ßlOLIN[ 

Jrrnrscl1rift (Bioline: 

ANDERLJ'jG 
)ATUI,! NA\E 

MAGISTRAT DER KREIS- UND 
HANSESTADT KORBACH 

Jnterscl1rit ,:Bauar1:1 

UBERBAUBARE GRUN DSTÜCKSFLACHEN 

KINDERSPIELPLATZ 

ÖFFENTLICHE VERKEHR SFLÄCHEN 

OFFENTLICHE FUSSWEGE 

ÖFFENTLICHE PARKPLÄ T ZE 

FLÄCHEN FUR STELLFLÄCHEN UND GARAGEN. 

1
Ga= GARAGEN 
St = STELLPLÄTZE 

,.EINZELGARAGEN SIND AUCH BEI FESTGESTEM BAUWICH AN DER NACHBARGRENZE ZU­
LÄSSIG, SOWEIT HIERFÜR KEINE BESONDEREN RÄCHEN FESTGESETZT SIND 
WENN GARAGEN Z\AIEJER BENACHBARTER GRUNDSTÜCKE AN DER GEMEINSAMEN GRENZE 
ERRICHTET WERDEN SOLLEN, DANN SIND SIE ALS DOPPEi.GARAGE MIT EINHEITLICHER GE -
STALTUNG ZUSAMMENZUFASSEN 
FUR GARAGEN SIND DIE BESTIMMUNGEN DER Bau NVO ÜBER BAULINIEN UND BAUGREN -
ZEN NICHT VERBINDLICH STELLUNG UND ABSTAND DER GARAGEN VON DER CF­
FENTLICHEN VERKEHRSFLÄCHE RICHTET SICH NACH DER HESSISCHEN G AR A­
GENVER ORDNUNG § 2 VOM 22.1.1973 IGVBl) 1 S 32) IN VERBINDUNG MIT DEM 
URTEIL DE S HESSISCHEN VERWALTUNGSGERICHTSHOFES IVGI-I) VOM 5 12.1973 
IV OE 94/72 
.. ..._,..__.__.,._..,_.__.._,, .............. ABGRENZUNG ZWISCHEN GEBIETEN UNTERSCHIEDLICHER 

NUTZUNG 

ALLGEMEINE FESTSETZUNGEN 

a.) ANHAND DER STRASSEN - UNO KANALPLANUNGEN, WERDEN DIE HOHEN DER srRAS 
SEN UND KANÄLE DURCH DIE STADTVERWALTUNG BEKANNTGEGEBEN 

b.l BOSCHUNGEN,ANSCHÜTTUNGEN U EINSCHNITTE.DIE DEN GESAMTEINDRUCK DES 
SIEOLUNGSGEBIETES STÖREN, SIND NICHT ZULÄSSIG 

c) ALS EINFRIEDIGUNGEN SIND ZUGELASSEN'
AN DEN STRASSENFRONTEN EINFRIEDIGUNGEN BIS 0,80m uber BURGERSTEIG OK
AN DEN ÜBRIGEN GRUN STÜCKSGRENZEN AUSSER STACHELDRAHT, HECKEN ODER

' " 

SONSTIGE EINFRIEDIGUNG8'1 BIS 1,50 m H OH E  
BEI ERRICHTUNG VON SOCKELMAUERN AN DEN STRASSENFRONTEN DURFEN 
DIESE MAX o,4omUBER BÜRGERSTEIG GEMESSEN,NICHT ÜBERSCHREITEN 

d.) DIE ZULASSIGE HOHE ALLER GARAGEN VON O K  F BIS O.K TRAUFE WIRD FEST­
GESETZT AUF 2,60m UND DIE DACH NEIGUNG O -6 ° HINTER EINER UMLAUFEN­
DEN WAAGERECHT�N BLENDE 

KENNZEICHEN UNO NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN, 

VORHANDENE FLURSTÜCKSGRENZEN 

GEPLANTE FLURSTUCKSGRENZEN (unverbindlich l 

HOH ENLINI EN 

-- BESTEHENDE BEBAUUNG 

�� 
LEITUNGSRECHT 

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN UND HINWEISE [§ 9 Abs 6 BauGB] 

ALLGEMEINER SCHUTZ WILD LEBENDER TIERE UND PFLANZEN!§ 39 BNatSchG) 

Zum allgemeinen Schutz wildlebender Tiere, insbesondere von Vögeln, ist es nicht zulässig, Bäume, die außerhalb des Wal­
des, von Kurzumtriebsplantagen oder gärtnerisch genutzten Grundflächen stehen, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und 
andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden, auf den Stock zu setzen oder zu beseitigen; 
zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung 
von Bäumen. 

ALTLASTEN- ODER AL TLASTENVERDACHTSFÄLLE 
Werden bei Bodeneingriffen farbliche oder geruchliche Auffälligkeiten festgestellt, so sind die Arbeiten in diesen Bereichen 
zu unterbrechen und das Regierungspräsidium Kassel bezüglich der Festlegung der weiteren Vorgehensweise einzuschal­
ten. 

BODENSCHUTZ 
Die geltenden bodenschutzrechtlichen Vorschriften sind zu beachten und einzuhalten. Mutterboden, der bei der Errichtung 
und Veränderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird. 
ist gern.§ 202 Bau GB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen. 

DENKMÄLER NACH LANDESRECHT 

Bei Erdarbeiten können jederzeit Bodendenkmäler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfärbungen und Fundgegenstände, 
z.B. Scherben. Steingeräte, Skelellreste entdeckt werden. Diese sind nach § 21 HDSchG unverzüglich dem Landesamt für
Denkmalpflege, hessenArchäologie, oder der Unteren Denkmalschutzbehörde zu melden. Funde und Fundstellen sind in un­
verändertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise bis zu einer Entscheidung zu schützen(§ 21 Abs. 3 HDSchG).

KAMPFMITTEL 

Werden bei Bodeneingriffen kampfmittelverdächtige Gegenstände gefunden, so sind die Arbeiten in diesen Bereichen so­
fort zu unterbrechen und der Kampfmittelräumungsdienst des Landes Hessen unverzüglich bezüglich der Festlegung der 
weiteren Vorgehensweise einzuschalten. 

STRASSEN BAU LASTTRÄGER 
Aufgrund eventueller Emissionen der Kreis- oder Landesstraßen können weder gegen den Straßenbaulastträger noch ge­
gen die Kreis- und Hansestadt Korbach als Trägerin der Planungshoheit Ansprüche geltend gemacht werden. Kosten oder 
anteilige Kosten für Schutzmaßnahmen werden ebenfalls nicht übernommen. 

AUFSTELLUNGS- UND GENEHMIGUNGSVERMERK 

Aufgestellt nach dem Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO). der Planzeichenverordnung 
(PlanZV) sowie § 91 der Hessischen Bauordnung (HBO) jeweils in der zum Zeitpunkt der Offenlegung gültigen Fassung 

4.1 Aufstellungsbeschluss 

Die Stadtverordnetenversammlung der Kreis- und Hansestadt Korbach hat die Einleitung des Vertahren zur 1. Teiländerung des Be­
bauungsplanes Nr. 1 A im Ortsteil Meineringhausen in ihrer Sitzung am 03 .07.2024 gefasst. Der Beschluss ist am 12.07.2024 orts­
üblich bekannt gemacht worden. 

4.2 Beteiligung der Öffentlichkeit 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch öffentliche Auslage des Planentwuris und der Begründung im Zeitraum vom 15. 07. 2024 
bis zum 16.08.2024. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 12.07.2024. 

4.3 Beteiligung der Behörden 

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 12.07.2024 über die Entwicklungsabsichten der 
Kreis- und Hansestadt Korbach unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme innerhalb des Zeitraums vom 15.07.2024 bis zum 
16.08.2024 aufgefordert. 

4.6. Satzungsbeschluss 
Die Stadtverordnetenversammlung der Kreis- und Hansestadt Korbach hat die 1. Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 1 A im Orts­
teil Meineringhausen nach Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen in ihrer Sitzung am als Sat­
zung beschlossen. Die Begründung wurde gebilligt. Das Ergebnis über die Berücksichtigung der Stellungnahmen (Abwägung) wurde 
mit Schreiben vom mitgeteilt. 

· Ort, Datum, Siegelabdruck (Unterschrift) 
Klaus Friedrich. Bürgermeister 

4.7 Ausfertigungsvermerk 

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergangenen Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung der Kreis­
und Hansestadt Korbach übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten 
wurden. 

Ort, Datum, Siegelabdruck (Unterschrift) 
Klaus Friedrich. Bürgermeister 

4.8 Inkraftsetzung 

Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei der der Bebauungsplan mit Begründung eingesehen werden kann, ist am 
ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit der Bekanntmachung ist die 1. Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 1 A im Ortsteil Meine­
ringhausen wirksam geworden. 

H1nwe1s /Ur Hekarrnlmachirn(J 

Cem § 715 (7) Hau CH wird darauf h1ngew1esen, dass eine nach§ 71-1 (1) S 1 Nr 1 bis 3 Hau CH beachtliche Ver1el7trng der dort be7e1chneten Ver­

lat1rer1s- uml f-om1vorsd1111ler1, e1r1e unler 8erücks1d1l1gung des § 2 H (2) 8au G 8 beachl11che VerlelLung der· Vorsdrnfler1 über das Verhällr11s des 8e­

bauungs- und des llächennulLungsplans und nach§ 214 (3) S 2 GauGG beachtliche Mängel des Abwägur1gsvorgangs gern.§ 215 (1) GauGG unbe­

achllich werder1, werrn sie flid1l irrned1alb eir1es Jahres seil dieser Bekarrnlmachur1g schriftlich gegenüber der Kreis- und Hansesladl Korbach ur1ler 

Darlegung des die Verletzung oder den Mangel begründeten Sachverhalts gellend gemacht worden sind Dies gilt entsprechend, wenn lehler nach 

§ 214 (2a) GauGG beachtlich sind 

Ort, Datum, Siegelabdruck (Unterschrift) 
Klaus Friedrich, Bürgermeister 

ÜBERSICHTSPLAN o.M. 

) 
_) 

ORTSTEIL MEINERINGHAUSEN 

Bebauungsplan Nr. 1 A/1 

ENTWURF 

Beteiligung der Öffentlichkeit gern.§ 3 (2) BauGB, der Behörden gern.§ 4 (2) BauGB 
und Abstimmung der Planung benachbarter Gemeinden untereinander § 2 (2) Bau GB 
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